
Erfahrungen mit dem GIE-Wasseraktivator 

Ich bin 37 Jahre alt, Mutter von 2 Kindern im Alter von 11 und 8 Jahren, von Beruf 
Dipl. Chemikerin und führe Hauswasseruntersuchungen durch. 

Seit Juli dieses Jahres haben wir den Wasseraktivator nach der Wasseruhr in unser Leitungsnetz 
installiert. Beide Kinder machten gerade eine Darmpilzkur. Sie mussten mit dem Essen 
aufpassen. Schon während der Kur ist uns aufgefallen, dass sie durch die Aufnahme des akti-
vierten Wassers wesentlich fitter wurden. Zusätzlich hat der Elfjährige einen enormen 
Entwicklungsschub gemacht. Er initiiert Dinge, die er früher nicht machen wollte, da er ein 
eher ängstlicher Typ \var. Auch die Bereitschaft, für andere etwas zu tun, ist jetzt bei ihm vorhan-
den. Dieses führe ich hauptsächlich auf das Wasser zurück. 

Bedingt durch eine Zyste hatte ich während der Periode immer starke Schmerzen. Dadurch 
konnte ich während dieser Zeit nicht soviel leisten. Das hat sich durch das GIE-Wasser auch 
verändert. Ich habe jetzt keine Schmerzen mehr. Außerdem ist meine Haut wesentlich weicher 
und glatter geworden. 

Insgesamt hat sich bei uns allen eine höhere Leistungsfähigkeit eingestellt. Vorher gab es 
immer wieder Phasen, wo jeder müde und abgespannt war. Jetzt ist es, wenn überhaupt, nur 
kurze Momente. Eine sich anbahnende Grippe ist durch Baden mit diesem Wasser gar nicht 
erst zur vollen Entfaltung gekommen. 

Bei einem Kind von Bekannten ist mit Hilfe des GIE-Wassers eine Blasenentzündurig abgeheilt, 
die vorher schon erfolglos mit Antibiotika behandelt wurde. 

Das GIE-Wasser selbst ist wesentlich weicher und vollmundig im Geschmack als vorher das 
Trinkwasser aus unserer Leitung. Wir, auch die Kinder, trinken es gerne. Kräuter halten sich 
länger, haben auch nach einer Woche noch ihr volles Aroma, und das Wasser, in dem sie stehen, 
wird nicht trüb. 

Zusätzlich habe ich Messungen durchgeführt und folgendes festgestellt: der ph-

Wert des Wassers ist von 8,0 auf 7,0 heruntergegangen, die Härtegrade 

haben sich von 12° Deutscher Härte auf  7° gemindert und 

die Leitfähigkeit des Wassers hat sich nach einem Bad (ohne irgendwelche Zusätze) um 
100 uS erhöht, was sich m.E. durch eine höhere Schadstoffbelastung ergibt. Daraus ist 
ersichtlich, dass der Körper durch das GIE-Wasser Schadstoffe ausscheiden kann. 

Mit einer Veröffentlichung meines Berichtes bin ich einverstanden und habe auch nichts da-
gegen, dass andere ihn zu lesen bekommen. 
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